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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

SV Birkenhard : SV Stafflangen 
Donnerstag, 20.10.2022, 19:30 Uhr

Kiedaisch macht den Sack zu

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des SV Stafflangen in der Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 gegen den SV
Birkenhard durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde
vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Laux und Kiedaisch errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3 Ersatzspieler
zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Recht kurzen Prozess machten Weiler / Weiler beim 3:0 mit Laux /
Hergert. Keine Chancen hatten indes nachfolgend Hill / Huwa bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Heigenhauser / Pfender. Das Doppel zwischen Heim / Schust und
Kiedaisch / Rüb endete hingegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 36 Bällen endete und an Heim /
Schust ging. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Alexander Pfender hatte Roland Weiler nur im ersten Satz eine Chance. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Andreas Heigenhauser wurden Jürgen Weiler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andreas Hill, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Neil Kiedaisch verlor. Ohne Satzgewinn für Michael Heim verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Günter Laux. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Walter Schust hatte im Einzel gegen David Hergert am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stephan Rüb wurden Andreas
Huwa dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler
des SV Birkenhard und des SV Stafflangen in die Box. Nicht so gut lief es wenig später für Roland
Weiler beim 3:11, 7:11, 5:11 gegen Andreas Heigenhauser, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Nach verlorenem ersten Satz drehte Jürgen Weiler das Spiel gegen Alexander
Pfender und gewann in vier Sätzen. Andreas Hill bekam seinen Gegner Günter Laux beim klaren 5:
11, 7:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Michael
Heim hatte gegen Neil Kiedaisch trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Birkenhard am 12.11.2022 gegen den SV Bad Buchau
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
29.10.2022 gegen den FC Mittelbiberach II mitnehmen.

 Statistik:
 SV Birkenhard

Doppel: Weiler / Weiler 1:0, Hill / Huwa 0:1, Heim / Schust 1:0 
Einzel: R. Weiler 0:2, J. Weiler 1:1, A. Hill 0:2, M. Heim 0:2, W. Schust 1:0, A. Huwa 0:1 

 SV Stafflangen
Doppel: Heigenhauser / Pfender 1:0, Laux / Hergert 0:1, Kiedaisch / Rüb 0:1 
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Einzel: A. Heigenhauser 2:0, A. Pfender 1:1, G. Laux 2:0, N. Kiedaisch 2:0, S. Rüb 1:0, D. Hergert 0:
1


